
Bereits im Fruchtwasser ein Feinschmecker
Im November pilgern viele wissbegierige Eltern aus dem ganzen Freiamt nach Wohlen und lassen sich  
im Berufsbildungszentrum bbz auf den neusten Stand in Sachen Erziehung bringen. Auch der sechste 
Elternbildungstag (EBT) war ein Erfolg.

«Es war fast wie bei einem Rockkonzert: We-
nige Stunden nach dem Anmeldestart war 
der beliebteste Kurs bereits ausgebucht», 
brachte Therry Landis vom Elternbildungs-
tag-OK die über 140 Teilnehmenden bei der 
Begrüssung zum Schmunzeln. 
Die Entscheidung für zwei von insgesamt 
zehn Kursen fiel nicht allen leicht. Das Ange-
bot reichte von Tipps und Tricks im Umgang 
mit kleinen Trotzköpfen, streitenden Schul-
kindern, pubertierenden Jugendlichen über 
clevere Ernährung, erfrischende Erziehungs-
techniken, Stolpersteine beim Lernen bis hin 
zu herausfordernden Jungs, dem Austausch 
unter Vätern oder der Trauerbewältigung.
Am beliebtesten waren «Streit und Konflikte 
erkennen, benennen und lösen» von Peter 
Locher, «Wirksame Erziehungstechniken für 
mehr Gelassenheit im Alltag» mit Maren 
Tromm, «Clever essen» von Marianne Botta 
und «Erfolgreicher Umgang mit herausfor-
dernden Jungs» mit Roger Frick. Doch auch 
die anderen Angebote fanden genügend 
Beachtung. «Überrascht waren wir lediglich 
vom geringen Interesse an ‹Medienerzie-
hung im Vorschul- und Kindergartenalter›», 
stellte die Kursverantwortliche Belinda Lowe 
fest. Mit 146 Anmeldungen sei der EBT Frei-
amt aber auf idealem Kurs, denn «deutlich 
mehr Leute würden unsere Kapazität über-
steigen.» 

Schon im Fruchtwasser geprägt
Die 44-Jährige besuchte selber «Clever es-
sen» und äusserte sich begeistert von der 
Referentin. «Marianne Botta hat ihr grosses 
Fachwissen gut vermittelt und alle Fragen 

kompetent beantwortet.» Zwei der Tipps 
hat sich Belinda Lowe besonders eingeprägt: 
Apfel- und Orangenschnitze sollen die Krea-
tivität erhöhen, Espresso und Zitronenwasser 
gegen Kopfschmerzen helfen. Wichtig sei 
eine ausgewogene und abwechslungsreiche 
Ernährung, auch während der Schwanger-
schaft. Eine Mutter bestätigte: «Auch meine 
Kinder essen mein Lieblingsgemüse Rosen-
kohl gerne – darauf habe ich während mei-
ner Schwangerschaften nie verzichtet.»
In der Mittagspause konnten sich die An-
wesenden an den Informationstischen mit 
Wissenswertem eindecken. Die Freiämter Bi-
bliotheken präsentierten themenspezifische 
Literatur zur Ansicht und an ihrem bunten 
Stand bot die Ludothek Wohlen einen Ein-
blick in ihr vielfältiges Angebot.
«Ich habe viele neue Inputs erhalten», zeigte 
sich eine Teilnehmerin am Ende des Tages zu-
frieden. «Vor allem wurde mir bewusst, dass 
ich mit meinen Schwierigkeiten nicht alleine 
bin. In vielen Familien gibt es identische Pro-
bleme.» Der Austausch sei ein wichtiger Teil 
der Elternbildungstage, unterstrich Belinda 
Lowe. «Das gibt Kraft, verfahrene Situatio-
nen zu überdenken, neue Wege zu finden 
oder die eingeschlagene Richtung überzeugt 
weiterzugehen», ist die vierfache Mutter 
überzeugt. Natürlich könne ein zweistündi-
ger Kurs keine Wunder bewirken, sondern 
lediglich Anstösse geben. «Die Eltern erhal-
ten einen Einblick und können sich für wei-
terführende Kurse bei ihren Wunschreferen-
ten anmelden.» 

Für jedes Budget
Um die Kurse für alle erschwinglich zu hal-
ten, greift das ehrenamtlich arbeitende OK 
auf Sponsoren zurück. Einerseits kommt das 
bbz dem EBT mit günstigen Mietkonditio-
nen entgegen, andrerseits unterstützen die 
Reformierte Kirchgemeinde Wohlen, die Rö-

misch-Katholische Landeskirche Aargau, die 
EGK Gesundheitskasse und viele Gemeinden 
im Freiamt den Anlass finanziell. Ausserdem 
lassen sich die Kursleitenden für ein unüblich 
bescheidenes Honorar verpflichten. Auch die 
Kinderkrippe «Stups & Stepke» leistet einen 
Beitrag, öffnet extra für den Elternbildungs-
tag ihre Räumlichkeiten und betreut die an-
gemeldeten Kinder zwischen 2 und 8 Jahren 
zu einem Spezialpreis. 

Verstärkung gesucht
Fünf Frauen vom OK der «ersten Stun-
de» mussten inzwischen ersetzt werden. 
Nun stehen weitere Rücktritte an, deshalb 
braucht es dringend Verstärkung. «Im Sinne 
der Gleichstellung heissen wir gerne auch 
Männer willkommen», meinte Therry Landis 
bei der Verabschiedung augenzwinkernd. 
Sie erteilt gerne weitere Auskünfte unter der 
Nummer 056 622 77 04.

Der Elternbildungstag Freiamt (www.elternbildungstag-freiamt.ch)
wurde nach dem Vorbild der Elternbildungstage Region Baden und Fricktal im Rahmen 
der Kampagne «Stark durch Erziehung» durch Sandra Zehren und Therry Landis, damals 
S&E Aargau, lanciert und 2011 erstmals in Wohlen durchgeführt mit dem Gemeinnützigen 
Frauenverein Wohlen, Forum Bünzen, round table Elternbildung Bezirk Muri, VHS Oberes 
Freiamt, Familienberatung Bezirk Muri und Bremgarten. Auch in Aarau wird dieses nieder-
schwellige Angebot durchgeführt.
Erziehenden wird die Möglichkeit geboten, sich an einem Tag in zwei Kursen nach Wahl 
neue Anregungen zu holen, sich auszutauschen und von Profis beraten zu lassen. Die Re-
ferentinnen und Referenten bieten Folgeveranstaltungen an, in denen der kurze Einblick 
vertieft werden kann.

Für die Abrundung des kopflastigen Tages sorgte 
Paul Steinmann (links) mit seinen aus dem Radio 
SRF 1 bekannten «Morgengeschichten».  
Der in Villmergen geborene und aufgewachsene 
Theater-Autor und Regisseur wurde dabei beglei-
tet vom Saxophonisten Markus Kühne.

Erleichtert und ein bisschen geschafft nach  
dem erfolgreichen sechsten Elternbildungstag 
(von links): Nicole Arm, Belinda Lowe,  
Therry Landis, Gisela Huber, Tanja Gerber und 
Corinne Manimanakis.

Nach der Mittagspause weckte Maren Tromm die Anwesenden mit ihrem Improvisationstheater wieder 
auf. Nach Geräuschestafetten, Dehnübungen und Massagen waren alle topmotiviert für die Nachmit-
tagskurse.

In freudiger Erwartung auf die Kurse knüpfen  
die Teilnehmenden erste Kontakte.


